
EMSDETTEN. Das Montessori
Kinderhaus in Emsdetten
hat Grund zur Freude: Dank
einer Spende von 3000 Euro
durch den Verein Allianz für
die Jugend Nordwest konnte
der lang gehegte Wunsch
nach einer Nestschaukel
endlich erfüllt werden. Die
feierliche Übergabe fand mit
Kindern, Eltern und dem
Generalvertreter der Allianz,
Nicolas Fays aus Rheine,
statt.

Die Nestschaukel ist ein
besonderer Ort der Begeg-
nung und des gemeinsamen
Erlebens. Sie ermögliche es
allen Kindern des integrati-
ven Kinderhauses, unabhän-
gig von ihren individuellen
Fähigkeiten, gemeinsam zu
spielen und neue Erfahrun-
gen zu machen, schreibt das
Kinderhaus in einer Presse-
mitteilung. Besonders für
Kinder mit Bewegungsein-
schränkungen biete die
Schaukel eine wertvolle
Möglichkeit, aktiv am Drau-
ßen-Spiel teilzunehmen.

„Die Integration ist ein fes-
ter Bestandteil unseres All-
tags im Montessori-Kinder-
haus“, erklärt die Kindergar-
tenleiterin Sabine Feldhaus.
„Die neue Nestschaukel ist
ein wunderbares Beispiel

dafür, wie Inklusion spiele-
risch gelebt werden kann.“,
dankte sie der Allianz für
diese Unterstützung.

Der Verein Allianz für die
Jugend Nordwest wird
durch Spenden der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter,
von Vertreterinnen und Ver-
tretern sowie von den Alli-
anz-Gesellschaften unter-
stützt. Er setzt sich für Pro-
jekte ein, die benachteiligten
Kindern und Jugendlichen
zugutekommen. Im Fokus
stünden dabei Themen wie
Inklusion, Integration und
die Unterstützung von Kin-
dern mit besonderen Be-
dürfnissen. Ziel sei es, durch
gezielte Fördermaßnahmen
einen positiven Beitrag zur
Gesellschaft zu leisten.

Das Projekt für das Kin-
deshaus in Emsdetten wur-
de von Allianz-Generalver-
treter Nicolas Fays aus Rhei-
ne gemeinsam mit Ricarda
Reiffenschneider, Mutter ei-
nes Kindes aus dem Montes-
sori-Kinderhaus, initiiert.
„Es ist uns ein großes Anlie-
gen, Projekte zu fördern, die
Kindern und Jugendlichen
neue Möglichkeiten eröff-
nen und sie in ihrer Ent-
wicklung unterstützen“, be-
tont Nicolas Fays.

Für das Montessori-Kinderhaus

Allianz für die
Jugend spendet
neue Nestschaukel

Die feierliche Übergabe der Nestschaukel fand mit Kindern, Eltern und
dem Generalvertreter der Allianz, Nicolas Fays aus Rheine, statt. Foto: privat
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Kühles Mineralwasser war bei der WG-Ems-Versammlung heiß begehrt. Bis auf den letzten Platz gefüllt war am Mittwochabend trotz der Hitze der Saal der ehemaligen Gaststätte Graute Beik,
es musste sogar auf den „Seitenflügel“ ausgewichen werden. Über 80 Mitglieder der Wohnungsbaugenossenschaft stimmten mit. Fotos: Busch

Von Christian Busch

EMSDETTEN. Viel Applaus, nur
einstimmige Beschlüsse, gro-
ße Zustimmung für die Er-
läuterungen von Vorstand
und Aufsichtsrat, aufmerksa-
me Konzentration über 90
Minuten – und das alles bei
enormer Hitze im Saal der
ehemaligen Gaststätte Graute
Beik: Die Mitglieder der Ems-
dettener Wohnungsbauge-
nossenschaft WG Ems fühlen
sich nicht nur
als Teil der
Gemeinschaft,
sie sind mit
ihr offenbar
sehr zufrie-
den.

„Wir haben
uns einen der
schönsten Ta-
ge des Jahres ausgesucht –
und entsprechend vorge-
sorgt“, kündigte der Auf-
sichtsratsvorsitzende Hell-
muth Schäckel gleich zu Be-
ginn an, dass sich es lohnen
sollte, die Versammlung zu
besuchen. Neben einem Prä-
sent und der Verlosung der
begehrten Renovierungs-
und Emsdetten-Gutscheine
gebe es dann eine kalte Erfri-
schung. „Der Eis-Onkel
kommt – aber erst am
Schluss, also durchhalten“,
scherzte Schäckel.

Das war kein Problem,
denn neben Schnittchen und
kalten Getränken auf den Ti-
schen gab es jede Menge in-
teressante Informationen für
die Genossen. Insbesondere
im Geschäftsbericht des
hauptamtlichen Vorstands
Thomas Küwen. „Wir erleben
weiter einen unruhigen
Markt und geopolitische Ver-
werfungen“, erläuterte er sei-
nen Mitgliedern, dass das
Bau- und Immobilienge-
schäft schon einfacher war.

Die Baukosten seien weiter-
hin hoch, das Wirtschafts-
wachstum kaum vorhanden.
Und auch wenn 2025 erst-
mals seit langem mehr Bau-
genehmigungen erteilt als
Neubauten fertiggestellt wor-
den wären. „Wir können die
Nachfrage nach Wohnungen,
die an uns herangetragen
wird, nicht im Ansatz bedie-
nen“, machte Küwen klar.

Aber er sagte auch: „Wir
machen als WG Ems in Ems-

detten das
Beste daraus“,
und das war
und ist 2025
und 2026 ei-
niges.
Wie das
Wohnheim
mit zehn Ap-
partements,

das primär für Auszubilden-
de und Studenten Emsdette-
ner Unternehmen am Hem-
berger Damm 82 gebaut wird
– Baustart in Kürze. Es wurde
in PV-Anlagen, Speicher, Ra-
dabstellanlagen investiert, es
wurde renoviert, Garagenhö-
fe erneuert. „Über eine Milli-
on Euro hat die WG Ems
2025 in die Instandhaltung
investiert“, berichtete Küwen.

Auf dem Plan neben der
sukzessiven nachträglichen
Kerndämmung der Außen-

wände der Alt-Immobilien:
Der Ausbau samt Moderni-
sierung der Mehrfamilien-
häuser im Bereich Albert-
/Klemensstraße, unser Medi-
enhaus hatte darüber berich-
tet. Wann es losgeht? „Das
wird auch von der Baumaß-
nahme am Penny-Markt da-
vor abhängen. Zwei große
Baumaßnahmen parallel
wird die Ecke nicht vertra-
gen“, glaubt Küwen.

„Auf Halde“ lägen hingegen
die Pläne für das Großprojekt
„Am Buckhoff“, für das die
WG Ems unter anderem die
Immobilie gekauft hatte, in
der am Mittwoch getagt wur-
de: Graute Beik. „Wir arbeiten
gemeinsam mit der Volks-
bank und der Stadt intensiv
an einer Lösung“, kündigte
Thomas Küwen an. Diese Pla-
nungen würden aber wenig
mit den bislang gezeigten zu
tun haben. „Das Eckgrund-
stück mit der Tankstelle steht
nicht mehr zur Verfügung,
die bisherigen Partner haben
sich verabschiedet.“

Fertig in der Schublade lie-
gen die Pläne für das Mehrfa-
milienhaus Rheiner Straße
37/39. Dort bleiben sie aber
bis auf Weiteres. Aufgrund
der aktuellen Baupreise, aber
auch der Personalkapazitäten
der WG Ems für die Bearbei-

tung. Denn da ist ja noch der
Umbau der Villa Münster-
straße 7. „Don Vito“ muss an
diesem Wochenende schlie-
ßen, dann beginnt der Um-
bau als Zahnarztpraxis und
Wohnhaus. „Was eine Bebau-
ung im Garten betrifft, ist al-
les, was Sie gehört haben, rei-
ne Gerüchteküche“, erklärte
der Vorstand. „Es gibt keine
Planungen für den Garten, es
wird auch kein Baum ge-
fällt.“ An diesen Worten wird
sich Küwen in Zukunft mes-
sen lassen müssen.

748 Wohnungen vermietet
die WG Ems aktuell, die
Durchschnitts-Kaltmiete be-
trage 5,98/m². „Das ist sehr,
sehr gering für Emsdetten“,
sagte Küwen. Obwohl nur

rund ein Viertel der Woh-
nungen öffentlich gefördert
seien, läge bei 80 Prozent die
Miete unter der Grenze für
„Sozialwohnungen“.

Dennoch steht die WG Ems
finanziell solide da, wie der
nebenamtliche Vorstand Ul-
rich Weßeler erläuterte. Das
Bilanzvolumen betrage 48,9
Mio. Euro, ein Jahresüber-
schuss von fast 700.000 Euro
wurde erwirtschaftet. Bleibt
ein Bilanzgewinn von
308.700 Euro. Der fließt in
die Rücklage – und ein Teil
wird in Form von vier Pro-
zent Dividende an die Mit-
glieder ausgeschüttet.

Insgesamt 28 Mitglieder
können sich über Glückwün-
sche und Präsente für 25, 40,
50, 60 oder sogar 70 Jahre
Mitgliedschaft in der WG
Ems freuen. Einen Extra-Ap-
plaus erhielt Ludger Korte-
meyer-Lanvers, der im März
nach vielen engagierten Jah-
ren aus dem Vorstand ausge-
schieden war.

Und nachdem von ihm als
„Glücksfee“ die Gutscheine
verlost und verteilt worden
waren, konnten die Türen im
Hof geöffnet werden. Und
keine zehn Minuten später
bog dann auch der Eis-Onkel
um die Ecke.

Sehr gut besuchte Mitgliederversammlung der WG Ems bei Graute Beik / Nur einstimmige Beschlüsse

Zufriedene Genossen trotzen der Hitze

Die Zustimmung für Vorstand und Aufsichtsrat war bei der Mitgliederversammlung der WG Ems groß.

28 Mitglieder feiern in diesem Jahr ein Genossenschafts-Jubiläum, die an-
wesenden wurden vom Vorstand und Aufsichtsrat persönlich geehrt.

„Es gibt keine Pla-
nungen für den Gar-
ten, es wird auch
kein Baum gefällt.“
Thomas Küwen zu „Don Vito“
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